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Kiter erwarten 3500 Zuschauer
Oberbürgermeister übernimmt Schirmherrschaft für Kitesurf-Festival „Hängt ihn höher“ am 26. September

tere unterstützt bei der Sicherung
der Wasserfläche. Weitere Infos
und Anmeldung unter:

www.haengtihnhöher.de

umfangreiches Programm für Ak-
tive, Mitreisende und Besucher
mit einem Konzert am Abend
nach der Preisverleihung (18 Uhr)
mit der bekannten Cuxhavener
Band Reckless als Höhepunkt.
Am Freitag werden die Teilneh-
mer auf dem dann für sie reser-
vierten Döser Messeplatz mit ih-
ren Surfmobilen eintrudeln und
mit einer kleinen Einstimmungs-
party begrüßt. Am Sonntag geht
es ab 9 Uhr weiter mit einem Floh-
markt für Kitesurfer und dem so-
genannten Testival, wo Hersteller

VON THOMAS SASSEN

CUXHAVEN. Sonne, Wind, Wellen
und bunte Drachen am Himmel über
der Kugelbake, dazu gut gelaunte
Kitesurfer und faszinierte Zuschauer.
Manuel Costa Romero, Roger dos
Santos und Sören Makel vom Verein
Cuxkiter freuen sich schon tierisch
auf das Kitesurf-Event „Hängt ihn
höher 2015“, das sie für das Wo-
chenende 25. bis 27. September pla-
nen.Mit dempassendenWetter wird
es spektakuläre Bilder liefern.

Ein elfköpfiges Team kümmert
sich ehrenamtlich seit Monaten
um die Vorbereitung der Groß-
veranstaltung, zu der 50 Fahrer
(Kiter) und bei gutemWetter rund
3500 Zuschauer, darunter einige
Hundert Kitesurfbegeisterte aus
allen Teilen der Republik erwartet
werden. „Noch sind acht Start-
plätze zu vergeben“, wirbt Roger
dos Santos, der den sportlichen
Teil mitorganisiert.
Nach vier Jahren Pause laden

die Cuxkiter wieder an den viel-
leicht interessantesten Hotspot an
Nord- und Ostsee ein. Das Inte-
resse in der Kiter-Szene sei groß.
Viele Fahrer hatten sich schon
bald nach Veröffentlichung der
Ausschreibung angemeldet.

Fünf bis sechs Windstärken
Wenn die Kiter bei hoffentlich
fünf bis sechs Windstärken aus
östlicher Richtung ihre Fluggeräte
vor der Silhouette der Weltschiff-
fahrtsroute Elbe an den Himmel
bringen, wird es nur noch um eine
Frage gehen: Wer schafft den
höchsten Sprung mit seinem Dra-
chen? „Über zehn Meter sind
drin“, schätzt Makel. Von einem
extra aufgebauten Turm wird eine
siebenköpfige Jury das Feld von
jeweils fünf Fahrern beobachten
und am Ende den Gesamtgewin-
ner ermitteln. Gestartet wird am
Sonnabend, 26. September, ab 11
Uhr auf demKurs auf der dann für
drei Stunden überspülten Wattflä-
che vor der Kugelbake. Oberbür-
germeister Dr. Ulrich Getsch hat
die Schirmherrschaft übernom-
men und wird die Veranstaltung
eröffnen. Gleichzeitig läuft am
Strand und im Fort Kugelbake ein

aus ganz Europa das neueste
Equipment ausstellen, das auch
getestet werden kann. Für die gro-
ße Unterstützung vonseiten der
Kurverwaltung und der Stadt sind
die Veranstalter dankbar: „Alle
freuen sich über das interessante
Angebot, das sowohl die jungen
Sportler als auch die Gäste an-
spricht“, sagt Sören Makel, der
die Pressearbeit übernommen hat.
Der hoffentlich erzielte Über-
schuss soll der Schule am Meer
und der DLRG-Ortsgruppe zu
gleichen Teilen zukommen. Letz-

Hängt ihn höher

25. -27. September
Freitag: Warm-up im „Paulaner Kel-
ler“ mit Wahl von Jurymitgliedern.
Sonnabend 11 Uhr Eröffnung und
Beginn der Wettbewerbe. 18 Uhr Sie-
gerehrung, 19 Uhr: Party im Fort.

Wenn es am 26. September über dem Watt vor der Kugelbake wieder heißt „Hängt ihn höher“, sind spektakuläre
Sprünge von zehn Metern und mehr durchaus drin, sagen die Veranstalter. Sofern der Wind passt. Foto: cuxkiter

Fanfare, Säbeltanz
und Shantys
Eröffnungskonzert der „Bückeburger Jäger“

hielt es die Zuschauer nicht mehr
auf den Plätzen, sie tanzten und
klatschten mit. Das Programm
steigerte sich nach der Pause
noch. Hier punktete eindeutig die
Big Band mit einer „Weltpremie-
re“. Sie spielte erstmals die Glenn-
Miller-Fanfare. Dann präsentierte
Georg Wolff, der seit 45 Jahren
die Band dirigiert, seine Musiker
einzeln. „Bei uns sind viele Natio-
nen vertreten, vor allem auch Po-
len, die eine hohe Musikkultur
haben und exzellent spielen“, er-
zählte der Dirigent.

Säbeltanz und Xylophon
Das zeigte mit einem Solo der
Trompeter Roman. Doch die
Spieler waren noch steigerungsfä-
hig. Es folgte Jannik auf dem Xy-
lofon. Das Energiebündel donner-
te beim Säbeltanz (von Aram
Chatschaturjan) nur so über die
Tasten, dass die Zuschauer den
Atem anhielten. Er legte noch
eine Schaueinlage ein, als er eine
Zuschauerin bat, ihn am Instru-
ment zu begleiten und hatte die
Lacher auf seiner Seite. Schließ-
lich spielte er auf dem mit einem
Tuch verdecktem Xylofon und
das Publikum johlte vor Vergnü-
gen.
Da hatte es Udo Brozio, Leiter

des Shanty-Chors, nicht leicht, die
Aufmerksamkeit auf seine Jungs zu
lenken. So sangderAkkordeonspie-
ler selbst ein Lied voller Wehmut
und Leidenschaft: „Sailing Home.“
Und beimOldie „Heißer Sand“ hat-
te er die volle Aufmerksamkeit in
Form von Mitsängern zurück. (ph)

CUXHAVEN. Helene Fischers
„Atemlos“ und die Glenn-Miller-
Fanfare: die Big Band „Bückebür-
ger Jäger“ spielte sich am Sonn-
abend in der Kugelbake-Halle in
die Herzen der Zuschauer. Beim
großen Eröffnungskonzert der neu-
en Saison zusammen mit dem
Shanty-Chor Cuxhaven gab es rie-
sigen Beifall.
Günter Brosowsky vom Shanty-

Chor führte durch den Abend, wo-
bei Georg Wolff, der Dirigent der
Bückeburger, ihm gelegentlich die
Show stahl. Seit 57 Jahren kommt
die Big Band bereits nach Cuxha-
ven. „Euer Wohnzimmer ist die
Bühne der Kugelbake-Halle“,
scherzte Brosowsky. Er stellte auch
gleich Patrick Dreier als Vize-Diri-
genten der Bückeburger vor. Die
Big Band hatte nicht nur deutsche
Schlager im Repertoire. „Ol’ Man
River“, ein Lied der amerikani-
schen Südstaaten, oder „We are the
Champions“ begeisterten das Pu-
blikum. Bückeburger Jäger und
Shanty-Chor wechselten sich je-
weils nach ein paar Liedern ab und
Brosowski sorgte dafür, die Auf-
merksamkeit der Zuhörer wieder
auf seinen Chor zu lenken.

Das Erfolgsgeheimnis
„Was ist unser Erfolg?“ fragte er
und gab gleich die Antwort: „Je-
der singt, wie er will, aber keiner
wie er soll.“ Den Beweis lieferten
die Sänger sofort und rührten an
den Herzen der Zuschauer mit
dem klangvollen „Ave Maria“.
Weiter tolle Stimmung brachte
der Shanty „South Australia“. Da

Eröffnungskonzert rundum gelungen: Die „Bückeburger Jäger“ spielen
in ihrem „Wohnzimmer“, der Kugelbake-Halle. Foto: Hübel


